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Unterkunft 

Ausländische Studenten der Linguisten Universität Nischni Nowgorod (kurz LUNN) 
werden in der Regel in einem Studentenheim untergebracht, das sich in unmittelbarer 
Nähe zur Universität befindet. Anzumerken ist hierbei, dass Ausländer und Russen 
normalerweise getrennt leben. So sind 2 Etagen für Ausländer vorgesehen. Die Zimmer 
für internationale Studenten sind renoviert und deutlich besser als die der russichen 
Kollegen, allerdings sollte einem bewusst sein, dass in Russland andere Standards 
herrschen. Abfallende Türklinken, hängende Kabel und tropfende Wasserhähne fallen 
dem Betrachter in den ersten Tage sofort ins Auge, gehören nach einiger Zeit jedoch 
zum Alltag. Ein Dreibettzimmer und ein Zweibettzimmer teilen sich jeweils ein 
Badezimmer, das in unserem Fall mit einer sowjetischen High-Tech-Dusche ausgestattet 
war. Auf jeder Etage befinden sich zwei Gemeinschaftsküchen, die um Mitternacht 
geschlossen werden. Geschirr und Kochutensilien muss sich jeder selbst besorgen. Es 
gibt keine Ausgangssperre, jedoch müssen Gäste, die nicht im Haus leben, das Heim 
um 21:00 verlassen. Mir persönlich hat das Leben im Studentenheim sehr gut gefallen. 
Man freundet sich sehr schnell mit anderen Studenten an, kocht zusammen, trinkt 
zusammen Tee und hilft einander. Ich habe im Studentenheim sehr gute Freunde 
gefunden, sowohl aus Russland als auch aus anderen Ländern.  

Universität 

Die LUNN ist eine internationale Universität und das zeigt sie auch stolz. Es finden 
regelmäßig Veranstaltungen statt, die einem das Kennenlernen anderer Studenten 
erleichtern sollen. Die Kurse wurden für ausländische Studenten angepasst, teilweise 
wurden sogar Kurse nur für Ausländer angeboten. Grundsätzlich war ich mit dem 
Unterricht sehr zufrieden.  

Die Universität selbst gleicht einem Labyrinth. Vier Gebäude sind auf unerklärliche 
Weise miteinander verbunden, es gibt Wege die scheinbar ins Nichts führen, Hunderte 
von Räumen, aufgeteilt auf 5 Stockwerke. Auch nach 4 Monaten habe ich mich noch hin 
und wieder verlaufen, allerdings ist das Personal stets hilfsbereit und weisen einem 
gerne den Weg, vorausgesetzt man fragt.  

Nischni Nowgorod 

Nischni Nowgorod ist ein Juwel, dass im Westen weitgehend unbekannt ist. Ich habe 
mich in kurzer Zeit in die Stadt verliebt. Es gibt alles, was ein Studentenherz höher 
schlagen lässt: zahlreiche gemütliche Cafés, exzellente Restaurants und Bars, Museen, 
Theater und eine atemberaubende Aussicht auf die Flüsse Wolga und Oka. Nischni 
Nowgorod ist zwar eine Millionenstadt, dort zu leben fühlt sich jedoch wie in einer 
Kleinstadt an. Ich habe meine Zeit dort sehr genossen und werde die Stadt auch in 
Zukunft noch einmal besuchen.  
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